
Nachdem der Gemeindebei-
rat das Thema Radwege im Be-
reichdes Amtes Ostholstein-Mit-
te erneut in den Fokus von Politi-
kern und Verwaltungsmitarbei-
tern gerückt hat (die LN berich-
teten), hofft auch Gangl, dass es
vorangeht. Er fordert den Len-
sahner Bürgermeister auf, sich
zusammen mit seinen Amtskol-
legen für den Radwegebau ein-
zusetzen. Seit dem Kauf der er-
forderlichen Flächen seien acht
Jahre vergangen und es sei im-
mer noch nicht absehbar, wann
die Pläne umgesetzt würden.
Wenn der CDU-Landtagsabge-
ordnete Peer Knöfler – er hatte
angekündigt, sich für das Pro-
jekt einsetzen zu wollen – „hier
einen Erfolg erzielen könnte,
würdeer sich wohltuend von sei-
nen Vorgängern abheben“, so
Gangl.

„Jedes Kind ist individuell
und besonders. Die Waldorf-
schule Ostholstein fördert dies“,
lobt Daniel Schöning von der
Sparkassen-Filiale in Lensahn.
Die Einrichtung gebe den Kin-
dern die Möglichkeit, die Ent-
wicklung ihrer eigenen Persön-
lichkeit in den Vordergrund zu
stellen.

Während des Festaktes zum
Jubiläum hatten unter anderem
auch Dorit Stenke, Staatssekre-
täring des Ministeriums für Bil-
dung und Kultur, und die stell-
vertretende Kreispräsidentin
Bärbel Seehusen die Schule ge-
lobt. Die Waldorfschule sei ein
wichtiger Bestandteil der Schul-
landschaft und zeichne sich
durch ihr Konzept aus. „Dieses
Engagement für die Jugend in
unserer Region unterstützen wir
gerne“, so Daniel Schöning.

Denn das historische Gebäude
ist ist bereits Fehmarns allererste
Kulturadresse. Es fehlt aus ABA-
Sicht aber eine optisch ansprechen-
de Verknüpfung von Kunst, Land-
schaftsarchitektur und Städtebau.
Die könnte schon in der Breiten
Straße beginnen. Ehlers regt an, zu

konkretenAnlässen die Breite Stra-
ße zu sperren. Dann ließe sich so-
gar der Straßenraum temporär um-
gestalten – mit viel Mut zur Farbe.
Ihm schwebt zum Beispiel grüner
Rollrasen statt Kopfsteinpflaster
vor, der freie Raum könnte für ein
Open-Air-Kino genutzt werden.
„Park-Erweiterung in den Straßen-
raum“ nennt Ehlers dies.

Herzstückder von ihmentwickel-
ten Visionen ist eine dauerhafte
Umgestaltung des Parks. Es ist lan-
ge her, dass dort große Kunstaktio-
nen oder die feierliche Premiere
des Weinfestes stattgefunden ha-
ben. Im Sommer wird er zeitweise
vom Kirchner-Verein genutzt.

Beim neuen Stadtfest 2016 gab

es aber erste hoffnungsvolle Ansät-
ze, die rund 4100 Quadratmeter
große Fläche einzubinden. „Aber
der Park liegt sehr versteckt und ist
auch ungepflegt“, bemängelt Eh-
lers den Ist-Zustand. Dabei könnte
man die vorhandene Struktur nut-
zen, um ihn völlig neu und attraktiv
zu gestalten: „Die Hälfte der Ele-
mente ist doch schon vorhanden.“

Zum Beispiel die bestehende
Mauer zum Nachbargrundstück:
Eigentümer Claus-Michael Rath-
jen ist als 2. ABA-Vorsitzender be-
reits mit im Boot. Beiden schwebt
vor, das Mauerwerk von Künstlern
neu gestalten zu lassen. Davor
könnte von der Gartenseite aus mit
einfachen Mitteln für Veranstaltun-

gen eine Open-Air-Bar eingerich-
tet werden. Auch der vorhandene,
rund sechs Meter tiefe Brunnen,
bislang nicht ausreichend gesi-
chert und mitunter als Müllhalde
zweckentfremdet, ließe sich in die
neue Park-Struktur integrieren.
Denkbar sind für Ehlers sogar som-
merliche Wasserspieleoder winter-
tags eine kleine Eisfläche

Zur Osterstraße hin schlägt er zu-
dem ein Bühnenhaus für Veranstal-
tungen vor. Verlegt werden müsste
der Weg durch den Park. Ehlers:
„Durch die Umgestaltung würde
es im Parkeine ganzandere Aufent-
haltsqualität geben.“ Jetzt hofft
ABA auf eine stärkere Resonanz
der Politik auf die Vorschläge.

Debatte um
Radwege

geht weiter

Gleich bei der Premiere des Baltic Film Art Festival bewies die Jury einen gu-
ten Riecher: So hatte sie in Neustadt den ersten Preis der Kategorie „Mensch zu
Mensch“ an die gebürtige Lübeckerin Katja Benrath (Foto vorne rechts) verge-
ben – die nun auch den Studenten-Oscar in Los Angeles einheimsen konnte
(die LN berichteten). „Mit dem Oscar können wir natürlich in keiner Weise
gleichziehen“, gibt André Rosinski, Vorstand der veranstaltenden Touris-

mus-Agentur, zu. „Aber es freut uns doch zu erfahren, dass wir bei der Bewer-
tung des Filmes ‚Watu Wote/All of Us ‘ den selben Schluss gezogen haben, den
man bei der Oscar-Verleihung auch zog. Dieser Film ist bemerkenswert und im
wahrsten Sinne ausgezeichnet.“ Auch Festival-Kurator Dietmar Baum war so-
fort von diesem Werk fasziniert: „Dieser Film wurde bei unserer Festival-Jury
einstimmig als Gewinner ausgewählt.“  FOTO: DIETMAR BAUM (HFR)

Verwaister Park soll Kultur-Hotspot werden
Verein „Attraktive Burger Altstadt“: Neue Visionen zum Senator-Thomsen-Haus

1880 war Friedrich-Wil-
helm Schumacher in
die USA ausgewandert.

1983 gelangte es als

Schenkung in den Be-
sitz der Stadt Burg.

Ursprünglich als Heim
für alleinstehende Frau-

en gedacht, wurde in
Verhandlungen mit der
Schumacher Foundati-
on eine Nutzung als Kul-
turhaus vereinbart.

Lensahn. Nach dem Gemeinde-
beirat „Schönwalde aktiv“
drängt auch der fraktionslose
Lensahner Gemeindevertreter
RolandGangl drängt aufdie Fer-
tigstellung des Radwegs zwi-
schen Lensahn und Schönwal-
de. Er fordert Lensahns Bürger-
meister auf, sich für den Bau
stark zu machen.

250 Euro
zum

25. Jubiläum

Gruppenfoto mit Oscar-Preisträgerin

So könnte der Senator-Thomsen-Park aussehen.  ENTWURF: JAN PETER EHLERS
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Historie zum Senator-Thomsen-Haus

Lensahn.Die Sparkasse Holstein
hat der Waldorfschule Osthol-
stein eine Spende über 250 Euro
überreicht. Anlass war das
25. Jubiläum der Lensahner Ein-
richtung, das jetztmit einem gro-
ßen Fest gefeiert wurde (die LN
berichteten). Das Geld soll für
dieNeugestaltungderAußenan-
lage verwendet werden.

Von Gerd-J. Schwennsen

Burg a. F. Ein stiefmütterliches Da-
sein fristet der Park hinter dem Se-
nator-Thomsen-Haus. „Der Urlau-
ber nimmt ihn gar nicht wahr“, be-
klagt Architekt Jan Peter Ehlers.
Für den Verein „Attraktive Burger
Altstadt“ (ABA) hat er eine Vision
entwickelt, um die Anlagezum Kul-
tur-Hotspot aufzuwerten.

Anzeigen

Familienanzeigen StellenangeboteHandwerk lokal

Mehr sehen. Mehr verstehen.

Kleine Anzeige – große Wirkung. LN-Stellenmarkt: jeden Mitt-

woch und Sonntag. Telefon: 04 51/144 -1111, Fax: 04 51/144
-1010 oder www.LN-Medienhaus.de

STIMMT,
ERFOLG TUT GUT! 

Das SeniorenplegeZentrum Am Sund in Großenbrode, Nähe Fehmarn,
ist eine Wohn- und Plegeeinrichtung mit 73 Betten für Menschen, die
aufgrund einer Erkrankung oder Behinderung Hilfe und Unterstützung
benötigen. Ziel unserer Arbeit ist das Wohlbeinden unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner.

Unterstützen Sie uns dabei zum nächstmöglichen Termin als:

Küchenleitung in VZ/TZ

Sie haben die Ausbildung zum Koch/Köchin absolviert und idealerweise
die Zusatzqualiikation als Küchenmeister/in. Sie besitzen fundierte Be-
rufserfahrung in leitender Funktion im Catering/Großküche und haben
Erfahrung in der Personalführung und Einsatzplanung. Neben Kenntnis
der HACCP-Richtlinien, sind Sie noch kreativ und teamfähig und haben
Organisationstalent.

Neben der Verantwortung für die Zubereitung und Ausgabe des täglichen
Speisenangebotes leiten, führen und schulen Sie das Küchenteam. Sie
sind beteiligt an der Erstellung von Dienst- und Urlaubsplänen und sorgen
dafür, dass die HACCP-Richtlinien eingehalten werden.

Wir bieten Ihnen eine sorgfältige Einarbeitung, interne und externe Fort-
bildungsmöglichkeiten und einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit
einer attraktiven Vergütung.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

SeniorenplegeZentrum Am Sund GmbH
Verwaltung

Bemeroder Str. 81 · 30539 Hannover
Tel.: 0511 54 44 59-0 · info@am-sund.de

D Dachdeckerei
Schmütz Bedachungs GmbH

MEISTERBETRIEB

Klempner- und Zimmererarbeiten
Bedachung und Isolierung aller Art · Pfannendächer · Reetdächer · Flachdächer
Am Vossberg 22 • 23758 Oldenburg • Tel. (0 43 61) 8 08 81 • www.schmuetz-dach.de

F Fliesenleger

IHR PARTNER, WENN´S UM FLIESEN GEHT

Hartmut Schlüter
Fliesenlegermeister

VERKAUF · VERLEGUNG · BERATUNG

Meiereiweg 12 · 23758 Oldenburg/H. · Tel. 0 43 61 / 50 98 28 · Fax 0 43 61 / 50 98

P Polsterwerkstatt

Polsterwerkstatt / Raumausstattung am Hochhaus

Uwe Wolters
– Raumausstattermeister –

Ostlandstraße 118 · 23758 Oldenburg

Telefon (0 43 61) 8 03 90 + 62 04 91 · Telefax (0 43 61) 62 04 87

I Immobilien

Drucksachen aller Art · Schilder · Beschriftungen · Werbemittel
23758 Oldenburg in Holstein · Feldstr. 4 · ! 04361-80347

D Druckerei

Handwerker
und Dienstleistungen

auf einen Blick

Teppichboden • Tapeten • Farben • Parkett • Laminat • Vinyl Planken • Teppiche • Plissee

Teppich-Markt
Oldenburg

T Teppiche

Tel. 0 43 61 / 33 24 - Fax 13 98 - www.teppichmarkt-oldenburg.de

Richtung Putlos /
Weissenhäuser

Strand /
Mc Donalds

Putloser Chaussee

Ihr Teppichmarkt direkt an der Autobahn

Landschoof
Bestattungen Gegr. 1926

Inh.: Rüdiger Stief, Bestattermeister

Begrenzt ist das Leben,

doch unendlich die Erinnerung.

Oldenburg/H.

Telefon 04361/2339

www.landschoof-bestattungen.de

90
90 Jahre sind vorbei,

nicht alle waren sorgenfrei.

Doch mit Lebensmut und Kraft

hast Du alles gut geschafft!

Unsere liebe Mutter, Oma und Omama

Erika Starke
feiert heute ihren

90. Geburtstag.
Alles Liebe, Gute und viel Gesundheit wünschen dir

Deine Tochter Karin,

Jessica und Karsten

mit Nica-Sophie und Thalia Nouvelle

Wir danken allen von Herzen, die unseren lieben

Uwe Prieß
auf seiner letzten „Großen Reise“ begleiteten und

ihre Anteilnahme in vielfäliger Weise zum Ausdruck

brachten.

Im Namen der Familie

Karin Prieß

Jahnshof, im Oktober 2017


